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Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
86. Sitzung vom 4. Juli, 11 Uhr. 
(Nachdruck nur nach Uebereinkommen geſtattet.) 
Zu Ehren des verſtorbenen Abg. Burghardt erheben ſich die 
Mitglieder von den Plätzen. 8 
uf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte Berathung 
des Geſetzentwurfes, betr. Aufhebung der Verpflichtung zur 
Rückzahlung der Grundſteuerentſchädigung. 
In der Generaldiskuſſion bemerkt 
Abg. Richter (Fri. Vp.): Wir haben bisher immer nur von 
einem 10 Millionenerlaß geſprochen. Nach den Stichproben des 
Mlniſters aber handelt es ſich um 16 Millionen. Der Miniſter 
sagte nämlich, feine ` Hotten Berechnungen bezögen ſich 
auf ein Drittel der Fölle, die für das platte Land in Frage 
kommen. Die zurückgezahlten Beträge machen nach ſeiner 
Statiſtik etwas über Prozent derjenigen Kapitalien 
aus, die bei der Aufhebung der Grundſteuerfreiheit gezahlt 
ind, und die ſich für das platte Land auf 29 Mlllionen 
belaufen. Dies giebt alſo eine Summe von 12 560 000 Mark. 
Rechnen wir dazu noch '; von den 6 Millionen, die die Städte 
zurückzuzahlen haben, alſo 4 Millionen, jo ergiebt das im ganzen 
eine Summe von 16 Millionen. Das begründet die 
große Tragweite dieſer Sache. Die Jahresrente von 4 Prozent 
von den 16 Millionen beträgt 660 000 Mark; es ſoll olſo die 
Finanzlage auf die Dauer von 60 Jahren durch einen Verzicht 
bon nicht weniger als 660 000 Mark jährlich verſchlechtert werden. 
Sodann hatte ſch in zweiter Leſung ausgeführt, daß von dem Be⸗ 
trage, der auf das platte Land der oſtelbiſchen Provinzen fällt, 
77 Prozent auf die Gutsbezirke kommen, und daraus gefolgert, 
daß der Großgrundbeſitz mit 77 Prozent betheiligt iſt. Dem 
gegenüber iſt geſagt worden, die Inhaber der Gutsbezirke ſelen 
nicht immer Großgrundbeſitzer. Aus den ſtatiſtiſchen Darle, 
gungen des Miniſters ergiebt ſich aber, daß drei Viertel 
der Summe, alſo 75 Prozent der Entſchädigungskopſtalen auf bie- 
zentgen entfallen, die mehr als 1000 Mark zurückzuzahlen haben. 
Wenn het einem Drittel, auf das ſich die ſtatiſtiſchen Erhebungen 
erſtrecken, 659 Pflichtige über drei Millionen zurückzuzahlen 
Haben, fo würde das ganze Reich 2000 Pflichtige ergeben, die zehn 
Millionen zurückzuzahen haben. Alſo das it des Pudels Kern! 
SH das Angeſichts der Finanzlage gerechtfertigt? Speziell für 
Schleswig⸗Holſtein kommen 8000 Pflichtige mit 2 Millionen Mark 
in Betracht, alſo ein durchſchnittlicher Rentenbetrag von 10 Mark, 
und dieſe Summe werden jedenfalls die reichen Marſchbauern auch 
noch für den Staat aufbringen können, zumal ſie weit mehr durch 
die Steuerreform erſparen. Es war die Rede davon, daß ſeitens 
derjenigen, die dem Antrage zugeſtimmt haben, ein Antrag ein: 
gebracht würde, die Steuerbefreiung auf Beträge bis 100 M. zu 
beſchränken. Der Antrag iſt nicht eingebracht worden. Wir wollen 
hier auch weder zum Wohl der Kleine ren, noch zum Schaden der 
Größeren eine Entſcheidung treffen, ſondern uns an die Beſtim⸗ 
mungen halten, die bei der geſammten Steuerreform getroffen find. 
Ferner wird es immer jo dargeſtellt, als ob diejenigen, bei denen 
kleine Beträge in Frage kommen, kleine Grundbeſitzer ſind. Das tft 
aber nicht immer der Fall. Die Grundſteuerfreiheit iſt entſtanden 
duch das Privilegium, das man den Rlttergutsbeſitzern ſeiner 
Zeit ertheilt ha.. Im Laufe der Jahre find aber bald hier bald 
da Parzellen von den Rittergütern abgetrennt worden, und der 
Käufer hat nur für die Parzelle die Grundſteuerfreiheit erworben, 
Dieſe braucht aber durchaus nicht ſeinen ganzen Beflb darzuſtellen. 
Es kann für einen ſehr großen Beſitzer nur eine ganz kleine 
Summe in Betracht kommen, weil die Grundſteuer ſich nur auf 
Meine Parzellen bezieht, während er für ſeinen übrigen Beſitz 
immer bezahlt hat. Man ſagt zwar minima non cural praetor, 
aber es handelt ſich gar nicht um fo ein Minimum. Ich könnte 
bie Berechtigung des Antrages nur anerkennen, wenn es ſich um 
eine fo kleine Summe handelte, daß es Véi nicht lohnt, dieſelbe 
einzukaſſiren. Heben Sie alſo, nachdem die Sachlage ſich jetzt noch 
weit mehr zu Ungunſten des Antrages geklärt hat, den Beſchluß der 
zweiten Leſung auf und lehnen Sie den Antrag in dritter Be⸗ 
zathung ab. (Beifall links) 
Ftinanzminiſter Dr. Miquel: Wenn man annimmt, daß man 
bas bisherige Ergebniß mit ½ multtpllziren kann, fo kommt man 
auf eine Geſammtſumme von 16 Millionen Mark (Hört! hört! 
links), von denen allein 12 Millionen ſich auf das platte Land be⸗ 
ziehen, nicht eingerechnet diefenigen Rückzahlungen, die die ſoge⸗ 
nannten vertragsmäßig Verpflichteten betroffen. Ziele Frage muß 
sine ira et studio behandelt werden. Auch bei den früheren Be⸗ 
rathungen, die darüber ſtattgefunden haben, ſtanden Të zwei An⸗ 
ſchauungen von Billigkeit und Recht bona fide gegenüber. Man 
ſollte deshalb nicht gegenſeitig Beſchuldigungen von Intereſſen⸗ 
vertretung, Plünderung der Staatskaſſe u. [. w. ausſprechen. 
Sehr richtig! rechts.) Ich habe bereits bei der Berathung der 
Steuergeſetzgebung hervorgehoben, daß die hier geforderte 
Rückzahlung als eine Forderung des natür- 
lichen Gerechtigkeitsgefähls erſcheint und ausdrücklich 
Erklärt, daß juriſtiſche und zivilrechtliche Gründe nicht geltend gemacht 
werden können. Damals hat das Haus nach langer Debatte ent⸗ 
ſchieden, und zwar nicht ſſollrt als eine beſondere Frage, ſondern als 
Theil eines großen Reſormwerkes. Für die Regierung tft 
in erster Linie maßgebend, daß die Kontinuttät 
unſerer Geſetzgebung nicht gefährdet wird. Das 
iſt aber der Fall, wenn es Sitte wird, daß ein Theil einer großen 
zuſammenhängenden Geſetzgebung von einer Minderheit, die be 
der Berathung geſchlagen war, hinterher toliıt wieder auf⸗ 
gegriffen wird (Sehr richtig). Wir haben Deshalb auch von vorn⸗ 
erein in der Regierungs vorlage geſogt, daß da, wo nachweislich 
die Entſchädigung nicht mehr im Beſitz des Inhabers des Grund: 
Ras iſt, die Rückzahlung wegfallen fol. Das Haus tft weiter ge⸗ 
augen und hat beitimmt, daß da, wo Vererbungen ftattgefunden 
baden, der jetzige Beſitzer nur für derjenigen Erbiheil haften fol, 
5 ër auf ihn übergegangen iſt. Ja, wir haben ſogar die Entſcheidung 
Se troffen daß felbit in denjenigen Fällen, wo ein einzelner Erbe als 
Anerbe das Grundſtück übernommen hat, und die übrigen Erben 
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e „Porener Zeitung‘ erſcheint täglich drei Mal; 
an den auf die Sonn⸗ und Feſttage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, 
an Sonn⸗ und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel ⸗ 
jährlich 4,50 195 für die Stadt Poſen, für ganz 
: De 5,45 Ml. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 
der Zeitung ſowie aue Poſtämter des Deutſchen Reiches an, 


Mittag⸗Aus gabe. 


Hundertundzweiter 
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nicht mit dem vollen Werth ihres ganzen Erbtheils abgefunden waren, 
doch nur der reine Quotentheil der civilrechtlichen Erbſchaft entscheidet, 
Wir wollten die Sache auf eine milde, ausgleichende, Billigkeit 
ſuchende Weiſe aus der Welt ſchaffen. Aehnlich find wir bei ande⸗ 
ren Gelegenheiten verfahren, ich erinnere nur an die Doppelbe⸗ 
ſteuerung der Aktiengeſellſchaften. Auch hier haben wir einen Aus⸗ 
gleich geſucht, um die gegen einanderſtehenden Anſchauungen zu 
wiederholen. Wenn Sie ein ſolches Vorgehen in dem einen Fall 
nicht gelten laſſen wollen, laufen wir da nicht Gefahr, daß im 


nächſten Jahre die Frage wegen der Doppelbeſteuerung der Aktien⸗ 


geſellſchaften wiederkommt? Wohin gerathen wir mit der Konti⸗ 
nuttät unſerer Geſetzgebung, mit der Rechtsſicherhelt im Lande, 
wenn der Verſuch gemacht wird, die einmal abgeſchloſſene Geſetz⸗ 
gebung wieder anzufechten? Man muß ſich der einmal durch 
Mehrheitsbeſchluß getroffenen Entſcheidung unterwerfen, aber nicht 
von Neuem die Geſetzgebung rückwärts revidlren. Anders läge 
es, wenn neue Thatſachen vorliegen oder Irrthümer ſich herausge⸗ 
ſtellt haben, die geeignet ſind, die Geſetzgebung zu revidiren. Solche 
Thatſachen oder Argumente find aber nicht vorgebracht. (Sehr richtig! 
links.) Wenn wirklich in einzelnen Fällen beſondere Härten ein⸗ 
treten, ſo läßt ſich ja die Frage erwägen, ob man nicht die Er⸗ 
mächtigung des Finanzminiſters, Ermäßigungen eintreten zu laſſen, 
erweitern will. Man könnte ja auch ganz kleine Beträge überhaupt 
ſtreichen. Dieſe Frage läßt ſich aber exit erörtern, wenn dem 
Landtage das volle Material vorliegt. Ich bin ſehr gern berelt, 
dem Hauſe im nächſten Jahre in einer Denkſchrift das Geſammt⸗ 
ergebniß der Feſtſtellungen bis in die größten Details mitzutheilen, 
ſo daß man ſich dann ein Urtheil darüber bilden kann. Wie die 
Dinge aber heute liegen, bitte ich Ste, den 
Antrag in der gegenwärtigen Seſſion nicht 
anzunehmen. a 


Abg. Graf v. Moltke (ft.) (auf der Tribüne ſchwer verſtänd⸗ 
lich) wirft der Linken agltatoriſche Ausbeutung der Sache vor. D 
Schätzungen des Abg. Richter ſeien durchaus hinfſllig, (Abg. 
Richter: „Das find ja amtliche Zahlen!“) namentlich ſoweit fie 
das Verhältniß des Groß⸗ und Kleingrundbeſtitzes zum Antrage 
betreffen. Der Finanzminiſter habe ſoeben einen Standpunkt be⸗ 
kundet, den er, Redner, nicht theilen könne. Von hervorragender 
Bedeutung ſei allerdings die Bemerkung daß die Kontinuität der 
Geſetzgebung gefährdet werde. 
nach ihrer Kontinultät, ſondern nach ihrem Geiſte und Jahalt 
beurthellen. Um ein Geſchenk handle es Ach bei dem Entwurf 
nicht, denn die L Z. gewährte Entſchädigung beruhe auf dem Geſetz, 
und ein Geſetz jet kein Geſchenk. Redner erklärt zum Schluß im 
Namen der Mehrheit ſeiner Fraktion, an dem Entwurf feſthalten 
zu wollen (Lebhafter Beifall rechts.) 

Abg. Sief: (Ctr.) giebt bei großer Unruhe des Hauſes eine 
Erklärung gegen den Antrag ab. 

Abg. Graf v. Limburg ⸗Stirum (ont): Ich perſönlich habe 
kein Intereſſe an dem Antrage. Als wir damals der Rückzahlung 
zugeſtimmt haben, kannten wir noch nicht die Härten und Unge⸗ 
rechtigkeiten, die aus dieſer Rückzahlungspflicht entſtehen würden, 
und ich bereue meine damalige Zuſtimmung, das erkläre ich jetzt 
ausdrücklich. Gerade vielen kleinen Städten wird die Rückzahlung 
äußerſt ſchwer werden. Der Standpunkt, nur die kleineren Beſitze 
von der Rückzahlungsoflicht zu befrelen, würde zur Folge haben, 
daß die ſchwierigſten finanzlellen Unterſuchungen angeſtellt werden 
müßten. Die Abſicht der Linken iſt, agktatoriſch Kapital hier her⸗ 
auszuſchlagen, ich meine aber, auf ein unberechtigtes agitatoriſches 
Agitationsmittel mehr oder weniger kann es der Linken doch nicht 
ankommen. (Heiterkeit rechts.) Uns iſt es wenigſtens gleichgiltig. 
Sie werden damit auch keine Geſchäfte machen. Kommen Sie in 
Kreiſe, wo nichts zurückgezahlt iſt, werden die Leute Ste nicht ver⸗ 
ſtehen, und in anderen Fällen wird man Ihre Haltung erſt recht 
nicht verſtehen. (Zurufe links.) Wer ſich auf den Rechtsſtand⸗ 
punkt ſtellt, muß die Rückzahlungspflicht für eine Ungerechtigkeit er⸗ 
klären. Wenn der Finanzminiſter jo ſehr auf die Kontinuität der 
Geſetzgebung pocht, fo wünſchte ich, die Regierung hätte auch bei 
anderen Gelegenheiten dieſen Standpunkt mit Energie vertreten. 
(Beifall rechts.) E 

Abg. Kuebel (nl): Ich kann den Ausführungen des Vor⸗ 
redners nicht beiſtimmen. Die Grundſteuer⸗Entſchädigung iſt ja 
L Z. allerdings geſetzgeberiſch gewährt worden; aber von keinem 
geſetzzebenden Faktor iſt dieſe Entſchädigung reichlich anerkannt 
worden. Ste iſt vielmehr lediglich aus taktiſchen Gründen erfolgt. 
Die Befreiung von der Grundſteuerpflicht war thatſächlich 
49 1 ſchon längſt geſetzlich aufgehoben. Ich bitte, den Antrag 
abzulehnen. 

Danach wird ein Schlußantrag angenommen. 

In der Spezjlaldebatte bemerkt zu 8 1 

Abg. v. Bülow⸗ Eckernförde (konſ.): Ich werde mit 
„Ja“ ſümmen, um nicht den kleinen Beſitzern meines Wahlkreiſes 
die ap der Rückzahlung aufzuerlegen. Sollte der Entwurf 
wirklich Geſetz werden, fo werde ich aber den auf mich entfallenden 
Theil von 16675 Mark für gemeinnützige Zwecke hergeben. 
(Ironſſche Zuxufe links.) 3 

Die Abſtimmung über den grundlegenden § 1 iſt auf 
Antrag Rickert (Freiſ. Ver) eine namentliche, § 1 wird mit 
154 gegen 127 Stimmen angenommen. Dafür ſtimmen 
die Konſervativen, die Freikonſervativen mit 
Ausnahme von Dr. Kelch, Baum, Kröner (Hoſpitant) und v. Voß, 
von den Natlonalliberalen die Abgg. Bachmann, 

alckenbagen, Groth, Jürgenſen, Dr. Martens, Mohr, Reimnitz, 
teg und Weber (Genthin), vom Centrum die Abgg. Conrad 
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Glatz), si Gliſzezinsti (Gleiwitz), Stanke, Dr. Stephan und Graf 


Strachw 

Dagegen ſtimmen die Polen, die beiden frei⸗ 
innigen Parteien, das Gros des Centrums und 
der Nationalliberalen mit den oben genannten Aus⸗ 
nahmen. Der Abſtimmung enthalten ſich der konſer⸗ 
vative Abg. Frhr v. Erffa, der Präftbent v. Köller, der frelkon⸗ 
ſervative Abg. v. Zedlitz und Prinz Arenberg vom Centrum. Fehr. 
v. Eckardſtein (wildkonſ.), einer der größten Grundbeſitzer im 
Kreis Ober und Niederbarnim, ſtimmt mit ja, was von der 
Linken mit Rufen: hört, hört! und mit großer Heſterkeit aufge⸗ 


Jahrgang. 


Man müſſe die Geſetze aber nicht 
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nommen wird. Abg. Richter ruft: Der ſchenkt nichts! Das Re⸗ 
ſultat der Abſtimmung wird von der Rechten mit Beffall, von der 
Linken mit Ziſchen und Pfutrufen aufgenommen. 

Die Abſtimmung über 8 2 geſchieht durch Aufſtehen und 
Sſitzenbleiben. Da auf der Rechten eine ganze Anzahl Mitglieder 
den Saal verlaſſen hat, To zögert der Präſident, das Reſultat bes 
kannt zu geben. Während dieſer Zeit betritt ein großer Theil der 
Rechten unter der Heiterkeit der Linken wiederum den Saal. 8 2 
wird ebenſo wie der Geſetzentwurfim Ganzen ange⸗ 
nommen. 

Es folgt die zweite Berathung des Autrages Ring, betr. 
Beſeitigung der Mißſtände, die durch wiederholte Sper⸗ 
zung ne Berliner Central⸗Viehhofes der Landwirthſchaft 
erwachſen. f 

Die Agrarkommiſſton beantragt: I. Den Antrag Ring u. Gen. 
betreffend die Sperrungen auf dem Berliner ſtädtiſchen Vieh: und 
Schlachthofe, durch die von dem Miniſter der Landwirthſchaft in 
der Plenarſitzung vom 14. Mai 1895 abgegebenen Erklärungen für 
erledigt zu betrachten. II. Die Staatsregierung zu erſuchen, dahin 
zu wirken: A. 1. daß zur Verhütung der Einſchleypung von Seu⸗ 
chen die Einfuhr von Vieh aus dem Auslande möglichſt verboten, 
mindeſtens aber eine vierwöchige Quaran⸗ 
täne an der Grenze eingeführt werde, 2. daß 
bei der Einfuhr von Fleiſch und thieriſchen Produkten 
eine ſtrengere ſanitäts⸗ und beterinärspo= 
lizeiliche Unterſuchung beſonders der mit dem Fleiſch 
vorzulegenden Eingeweide vorgeſchrieben werde, B. 1. daß in ſolchen. 
Gebieten, in denen Seuchen oder Seuchengefahren beſtehen, der 
Hauſirhandel mit Vieh, insbeſondere mit Schafen, Schweinen, 
Ziegen und Gänſen, ſowie das Treiben dieſer Thiere zu Handels⸗ 
zwecken unterſagt oder von entſprechenden Bedingungen abhängig 
gemacht und die Befolgung der betreffenden Beſtimmungen durch 
beamtete Thierärzle kontrollirt werde, 2. daß alle Perſonen, die 
ſich gewerbsmäßig mit dem Handel von Hausthieren befaſſen, 
angebalten werden, über ihre Ein⸗ und Verkäufe, alſo über die 
Herkunft und den Verbleib der Thiere, Buch zu führen; C. 1. daß 
an den N oh, von den Elfenbahn- Direktionen 
nöthigenfalls Sammelſtälle zur Benutzung gegen Entgelt errichtet 
werden, 2. daß Sammelſtallungen für Viehtransporte nur benutzt 
werden dürfen, wenn ſie undurchlaſſenden, leicht zu reinigenden 
Fußboden mit gutem Abfluß und Krippen von undurchlaſſendem 
Materkal haben, 3. daß die Sammelſtallungen einer laufenden Kon⸗ 
trolle durch beamtete Thierärzte und durch die Polizeibehörden unter⸗ 
worfen werden, 4. daß alle Viehrampen und Buchten, die dem Ein⸗ 
oder Ausladen von Vieh dienen, nach Maßgabe der Vorſchriften über 
die Reinigung und Desinfektion der Wagen behandelt und die zu 
dieſem Zwecke nothwendigen Ausſtattungen beſchafft und Ein⸗ 
richtungen getroffen werden. D. Daß den am Vlehhandel vorzugs⸗ 
weile bethetligten landwirthſchaftlichen Intereſſen⸗ 
vertretungen eine Theilnahme an der Beaufſich⸗ 
tigung ber Vieh⸗ und Schlachthöfe, ſowie der Vieh⸗ 
märkte gewährt werde; E. 1. daß die Preisnotirungen 
an den größeren deutſchen Viehmärkten durch vereidigte 
Makler vorgenommen werden, 2. daß die Nottrungen nach 
Lebendgewicht erfolgen, 3. daß die Beeinfluſſung der Notirungen 
durch wiſſentlich falſche Angaben ſtrafrechtlich geahndet werde; 
F. daß an Stelle des ſogenannten RKummels burger 
Schweinemarktes in oder bei Berlin ein Mager⸗ 
viehmarkt errichtet werde, der nicht Gegenſtand 
der privaten Unternehmung ſein darf, den 
Anforderungen der Veterinärpoltzei entſprechen muß und dem Berliner 
Poltzeipräſidium unterſtellt wird. 

Abg. Dr. Langerhans (Freiſ. Vp.): Ich gebe mich der Hoff⸗ 
nung hin, der Landwirthſchaftsminiſter werde feine herbe Kritik 
über die ſtädtiſchen Behörden Berlins modiftziren, nachdem er ſich 
ſelbſt durch perſönliche Beſichtigung des Berliner Central⸗Viehhofes 
von den dortigen Zuſtänden überzeugt hat. Schon ehe dieſe Be⸗ 
ſichtigung in Ausſicht ſtand, ja, noch ehe der Miniſter ins Amt 
kam, hatte die Berliner Stadtverwaltung einen Plan zum Umbau 
des Vieh⸗ und Schlachthofes entworfen. Der Viehhof iſt ganz nach 
den Vorſchriften des Poltzeipräſtdiums angelegt. Unter den zuge⸗ 
ſchickten Schweinen kam ab und zu eine anſteckende Erkrankung 
vor, bis plötzlich geſagt wurde, ez ſei eine Seuche ausge⸗ 
brochen und die Schließung des Viehhofs zum Schaden des 
Landes angeordnet wurde. Später wurde die Sperrung 
wieder aufgehoben, ſtellenweiſe iſt die Sperrung ſo gehand⸗ 
habt, als wäre das Kontagium der Maul⸗ und Klauenſeuche 
ein flüchtiges. Die Berliner Stadtverwaltung hat in vollem Maße 
ihre Pflicht gethan und ich muß fie gegen alle unberechtigten Arte 
axiffe in Schutz nehmen. Die von der Kommiſſton vorgeſchlagenen 
Maßregeln würden einen großen Schaden für das Land bedeuten. 
Wie eine Mitwirkung der Landwirthſchaftskammern zu denken it. 
iſt mir nicht klar, die ſtädtiſchen Behörden find ihrer Aufgabe voll⸗ 
kommen gewachſen und eine Beaufſichtigung durch die Kammern, 
die fehr viel Koſten verurſacht, hat gar keinen Zweck. Ich gebe ja 
zu, daß der Berliner Schlachthof noch nicht dem Idegl entſpricht. 
das ich mir davon mache. Es wäre zu wünſchen, daß die kleinen 
Bauern das Vieh zum Verkauf nach Berlin ſchicken können und 
daß dann nicht von einer gewiſſen Seite der Boykott verhängt 
werden kann. In erſter Line muß ich mich gegen das Ver⸗ 
bot der Einfuhr von Vieh wenden. Das hat doch weiter 
keinen Zweck, als der deutſchen Landwirthſchaft keine Konkurrenz 
zu machen, unbeſchadet darum, daß wir ohne fremdes Vieh garnicht 
auskommen können. Zur Verhütung der Seuchen find ganz andere 
Maßregeln erſorderlſch. (Beifall links.) N 

Landwirthſchaftsminiſter v. Hammerſtein: Ich kann erklären, 
daß wir in Folge des weitgehendſten Entgegenkommens der Ber⸗ 
liner Stadtverwaltung bereits in dieſem Jahre die von der Poltzei 
geforderten Bedingungen erfüllen können, daß ferner die Rummels⸗ 
durger Gemeindevertretung uns ſehr weit entgegengelommen iſt und 
bald einen allen Anſprüchen genügenden Markt für Magervleh ere 
richten wird. Was die Anträge der Agrarkommiſſion betrifft, fo 
wird die Regierung eine Seequarantäne demnächſt er⸗ 
richten, nicht aber eine Landquarantäne, ferner wird eine ſcharfe 
Veterinärkontrole eingeführt. Wir hoffen mit dieſen 


* 


Anſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 
in der Morgenausgabe 20 ur, auf der letzten Seite 
f. in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mittagaus gabe bis 8 Ahr Vormittags, für die 

Morgenausgabe bis 5 Uhr Mad. angenommen. 


KE 


Moßregeln viel zu erreichen. Die Forderung, daß alle Perſonen, 
die ſich erwerbsmäßig mit dem Handel von Hausthieren befaſſen, 
über ihre Ein⸗ und Verkäufe Buch zu führen haben, iſt nur in 
Zeiten der Gefahr zuläflig, nicht aber allgemein anzuerkennen. Die 
weiteren Forderungen über Desinfektion u. L w. werden jetzt theil⸗ 
weile erfüllt, eine Reinigung der Wagen geſchleht jetzt ſtets, eine 
Desinfektion iſt aber nur dann zuläſſig, wenn Seuchen aufgetreten 


find. So wird es wohl auch in Zukunft bleiben müſſen. Die Re⸗ O 


gierung wird in loyaler Weiſe verfahren und den größten Theil 
der Anträge annehmen. (Beifall 


ab. 
Abg. Gamp (fk.) wendet ſich gegen die Bemerkung des Abg. 


Dr. Langerbans, daß Deutſchland die Einfuhr fremden Viehs 


nicht entbehren kann. Beſonders ſei dies für die Schweine 
unzutreffend, da gerade die Schweine produktion keiner großen 
Vorbereitungen bedarf. Im übrigen erklärt ſich Redner mit den 
von der Kommiſſion beantragten Forderungen ein verſtanden und 
erſucht den Landwirthſchaftsminiſter um Auskunft darüber, ob die 
im ungariſchen Abgeordnetenhauſe abgegebene Erklärung, die Anſtalt 
in Steinbruch ſei ſchon ſeit Jahren verſeucht, richtig fei. 

Landwirthſchaftsminiſter Frhr. v. Hammerſtein erwidert, daß 
thatſächlich Erkrankungen in Steinbruch vorgekommen ſeien, daß 
aber ſchon auf die erſte Nachricht davon die Sperre angeordnet 
jet, jo daß keine weitere Anſteckung vorkam. 

Abg. Herold (Centr.) begründet einen Antrag, wonach die 


Einfuhr von Vieh und Fleiſch gär zlich verboten werden kann, 


wofern nicht bei der Un terſuchung des importirten Fleiſches und 
der thieriſchen Produkte die Unſchädlichkeit mit Sicherheit nach⸗ 
gewieſen werden kann. 

Miniſter Frhr. v. Hammerſtein it mit dem Antrage einver⸗ 
ſtanden. Die Regierung würde allerdings auch ohne den Antrag 
entſprechend handeln. 

Abg. Knebel (nl.) erklärt, daß ſeine Partei keine Bedenken 
gegen die Anträge der Kommiſſion habe. 5 5 

Abg. v. Mendel⸗Steinfels (ont) ſpricht ſich für ſchärfere 
Schutzvorſchriften aus und empfiehlt die Annahme der Kommiſſions⸗ 
anträge. Gegenüber der Erklärung des Regierungsvertreters in der 
Kommiſſion hält Redner die Behauptung aufrecht, daß von Holland 
viel Vieh eingeſchmuggelt wird, und bittet, beſonders hierauf zu 
achten. Die entgegenkommende Stellung des Berliner Magiſtrats 
erkennt Redner an und freut ſich, daß die Landwirthſchaft das 
Seuchenneſt in Rummelsburg endlich los werde. 

Miniſter Frhr. v. Hammerſtein und Geh. Rath Beyer 
betonen, daß ihnen behördltcherſeits von einem ausgedehnten 
Schmuggel aus Holland nichts bekannt jet. Sie könnten eine ſolche 
Behauptung nicht glauben, wenn nicht beſtimmte Beweiſe dafür er⸗ 
bracht werden. 1 

Abg. Ring (ont) ſpricht ſeine Verwunderung darüber aus, 


daß in Rummelsburg jo lange ſeuchengefährliche Zuſtände geherrſcht 


h ben, ohne daß die Behörde dagegen eingeſchritten fet. 

- Mintfter Frhr. v. Hammerſtein weiſt darauf hin, daß er die 
Uebelſtände anerkannt und die nöthigen Schritte zur Beſeitigung 
a gethan habe. Es fei zwecklos, jetzt wieder darauf hinzu 
weiſen. 

Abg. Dr. Langerhans (Fri. int) betont nochmals, daß die 
Preſſion des Antrags Ring unnöthig war, da bereits vorher die 
nöthigen Schritte zur Abhilfe ſeitens der Berliner Stadtverwaltung 
unternommen ſeien. Den Antrag Herold halte er für unannehmbar. 
Abg. Damink (ont empfiehlt die Anträge der Kommiſſton. 
an ſchließt die Debate. 

te Anträge der Kommiſſion und der Antrag 
Herold werden gegen die Stimmen der beiden freiſinnigen 
Parteien angenom 


men. 

Hiermit iſt die Tagesordnung erſchöpft. 

Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr. (Dritte Leſung des Jagd⸗ 
ſcheingeſetzes, Interpellation Rintelen, betreffend 
den katholiſchen Religions⸗ Unterricht in den 
Volksſchulen.) Schluß 2%, Uhr. 


Deutſchland. 


* Berlin, 4. Juli. In Anerkennung des gemeinnützigen 
Zweckes der Einrichtung der Ferien⸗Halbkolonien 
hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten der „Berl. Corr.“ 
zufolge genehmigt, daß in den Monaten Juli und Auguſt die 
Beförderung der zu Ferlen⸗Halbkolonſen ausgeſandten Kinder 
bei einer Theilnehmerzahl von mindeſtens 10 Kindern für die 
einzelne Verkehrsrichtung auf Monatskarten III. Klaſſe zum 
Preiſe der Monats⸗Nebenkarten unter nachſtehenden 
Bedingungen erfolgen kann: 

1. Die Karten ſind vom Magiſtrat oder vom Vorſtand des 
Vereins bei der Abfahrtsſtation mindeſtens 24 Stunden vor der 
Aushändigung unter Anſchluß eines Verzeichniſſes der betreffenden 
Kinder ſchriftlich zu beſtellen. 

. Die Karten werden auf den Namen der Kinder ausgefertigt 
und einem Mitgliede der beſtellenden Behörde oder des Vereins 
gegen Zahlung des Fahrgeldes ausgehändigt. 

3. Die Karten können auch im Laufe des Monats, in welchem 
die Ferien beginnen, gelöſt und bis in den nächſten Monat hinein 
mit einer Giltiakeitsdauer von 31 Tagen ausgeſtattet werden. Der 
Beginn und das Ende der Giltigkeitsdauer iſt von den Ausgabe⸗ 
ſtellen auf der Karte handſchriftlich einzutragen. Im Berliner Vor⸗ 
ortverkehr können auch für die Zeit der großen Sommerferien Karten 
für Ferien⸗Halbkolonten zum halben Preiſe der hier beſtehenden 
beſonderen Ferien⸗Zeitkarten ausgegeben werden. 8 

Die Karten find durch beſondere Farbe kenntlich und dürfen 
nur zu Fahrten benutzt werden, welche von den zu Frien⸗Halb⸗ 
kolonien gausgeſandten Kindern gemeinſam und unter Begleitung 
einer Aufſichtsperſon ausgeführt werden. Die letztere muß im Ber 
Age einer für die zu befahrende Strecke geltenden Fahrkarte fein. 

5. Die ausſendende Behörde oder der Verein find der (Glen: 
bahnverwaltung gegenüber haftbar für die Folgen etwaigen Miß⸗ 


brauches der für die Kinder gelöſten Karten. 


Im Berliner Vorortverkehr dürfen nur Vorortzüge benutzt 
werden. Für den engeren Verkehr der Berliner Stadk⸗ und Ring⸗ 
bahn wird die Fahrprelsermäßigung nicht gewährt. 

7. Im Uebrigen bleiben die ſonſt allgemein für Ferienkolonien 
bewilligten Fahrpreis⸗ Ermäßigungen hierneben unverändert in 


% Geltung. 


L. C. Herr v. Bötticher hat, wie neuerdings ge⸗ 


meldet wird, nicht die Abſicht, eine Verleumdungsklage gegen 


die „Hamb. Nachr.“ und die „Zukunft“ anzuſtrengen. 
— Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe⸗Schillings⸗ 


für ſt iſt heute Nachmittag in Straßburg eingetroffen. 


Die Finanzkommiſlion des Herrenhauſes 
nahm den Geſetzentwurf, betreffend die Bewilllaung von Staats⸗ 
mitteln zur Verbeſſerung der Wohnungsverhältniſſe 
von Arbeitern in Staatsbetrieben, ſowie der geringer be⸗ 
We Staatsbeamten gemäß den Beſchlüſſen des Abgeordneten⸗ 

auſes an. i | 
— Dem „Konfektionät“ zufolge iſt die vom Handels» 
miniſter anberaumte Konferenz zur Berathung von Webſchul⸗ 
angelegenheiten am Dienſtag unter dem Vorſitze des Mi: 
niſters Freiherr von Berlepſch hier zuſammengetreten. Die 
Berathung, an der die Geheimen Regierungs⸗Räthe Lüders und 


e 


SE Nen Reglerungsrath Simon theilnahmen, dauerte nahezu 
a unden. ` 

— Die „Nationalzeitung“ erfährt, daß der Alfrikakoloniſt 
Hermann über feinen Plan, betreffend ein neues Schäferei⸗ 
unternehmen im ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebiete 
mit der deutſchen Kolonfalgeſellſchaft für Südweſtafrika in Unter⸗ 
handlung getreten jet, Es gelte dabei der Neubildung einer von 
ermann geleiteten Kompagnie, wobei ſich außer dieſem auch die 
ſüdweſtafrikaniſche Geſellſchaft mit Kapital betheiligen ſolle. 

— Die württemberaiſche Abgeordneten: 
kammer beſchloß, die ſtrittige Frage, ob die ſeiner Zeit zu 
Bebenhauſen abgeſchloſſenenmilitäriſchen Abmachungen 
mit Preußen mit der Milttärkonvention bezw. mit der Ver⸗ 
fafſung in Einklang ſtehen, der ſtaatsrechtlichen Kom⸗ 
miſſton zu erneuter Prüfung zuzuweiſen. Der jähe Schluß 
des letzten württembergiſchen Landtags verhinderte bekanntlich die 
ſchon im vorigen Jahre beabſichtigte Erörterung in der Kammer. 
— . —k—————.—.̃ nn 


Das fünfzigſte Jahresfeſt des Poſener 
Hauptvereins der Guſtav⸗Adolf - Stiftung. 
(Zweiter Tag.) 

N O Liſſa i. P., 4. Jull. 

Ein ſchöner Sommermorgen! Wir ſchretten durch die feſtlich 
geſchmückten Straßen unſerer Stadt, das Feſtgewand derſelben in 
der Stille des Morgens übt eine hübſche Wirkung aus. Da, es 
tit gegen ſechs Uhr, tönt feierlicher Glockenklang durch die Gaſſen 
und weckt die noch Schlummernden zu neuer Feſttheilnahme: Das 
Jubelfeſt der Poſener Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung wird eingeläutet. Um 
7 Uhr erklingen vom Thurm des Rathhauſes aus feierliche Choral⸗ 
melobien. Gegen 8 Uhr ſtrömen die Feſtgenoſſen der Aulg dez 
Gymnaſiums zu, woſelbſt die üblichen Begrüßungen ſtattfinden. 
Nach dem Chor der Gymnaſtaſten: „Wer unter dem Schirm des 
Höchſten ſitzet“ ergriff Oberbürgermeiſter Hermann das Wort, um 
in bexedten Worten die Feſtgenoſſen willkommen zu heißen und zu 
den Verhandlungen Glück und Segen zu wünſchen. Darauf 
ergriff das Wort der Vorſitzende des Didzelan ⸗ Vereins 
Llſſa, Superintendent Linke und entbot ebenfalls den Verſammelten 
freudigen Gruß. Darnach folgte die Ueberreichung von Ge⸗ 
ſchenken, die die Schüler der Diözefe Liſſa, der hieſige Männer: 
und Jünglingsverein ſowie hieſige Frauen und Jungfrauen als 
Jublläumsgaben geſtiftet hatten. Die Geſchenke, welche in Kruzi⸗ 
fixen, Abendmahlsgarnituren und Prachtbibeln beſtanden, wurden 
unter bezüglichen ſehr ſinnigen Ansprachen überreicht. Konſiſtorkal⸗ 
Präſident von der Gröben dankte für die Gaben und hob in ſeiner 
Anſprache hervor, daß es ihn höchſt erfreulich berührt habe, wie 
auch in der Bürgerſchaft Vo? ein lebendiger Sinn für die alte 
hiſtoriſche Ueberlfeferung fortbeſtehe, was ſich in der ſchönen Be: 
ſtaltung des Guſtav Adolf⸗Feſtes lebendig zeige. Nach dem Schluß⸗ 
chor der Gymnaſtaſten „Herr, Deine Güte reicht fo weit, fo weit 
die Wolken gehen“ ordnete ſich der Feſtzug. Derſelbe nahm auf 
dem Schloßplatze ſeinen Anfang und bewegte ſich unter 
Choralmuſik und Glockengeläut durch die Schloßſtraße über den 
Markt, durch die Schwetzkauerſtraße nach der Kreuzkirche, wo der 
erſte Theil des Zuges, der meiſtens aus Schülern beſtan), Spalier 
bildete. An dem Feſtzuge betheiligten ſich außer den Gäſſen der 
hieſige evangeliſche Männer⸗ und Jünglingsverein, darauf drei 
obere Knaben⸗ und drei obere Mädchenklaſſen der evangeliſchen 
Schule, die evangeliſchen Schüler der Präparanden⸗Anſtalt und des 
Gymnaſiums und die evangeliſchen Schülerinnen der höheren 
Töchterſchule und endlich der Feſtausſchuß, das Komitee und zahl⸗ 
reiche Mitglieder der evangeliſchen Gemeinden von Nah und Fern. 
Die Gäſte, von denen wir erwähnen: Oberkonſtſtorialrath Koch⸗ 
Berlin, das gelammte Konſiſtorium Poſens unter Führung des 
Konſtſtorial⸗Präſtdenten von der Gröben und des General⸗Super⸗ 
intendenten D. Heſekiel, Reglerungs⸗Präſtdent v. Jagow, die beiden 
bereits namhaft gemachten Feſtredner, und circa 80 Geiſtliche der 
nächſten und ferneren Umgebung, nahmen in der Nähe des Altars 
Platz und als ſich die große, geradezu wundervoll geſchmückte 
Kreuzkirche mit Andächtigen vollſtändig gefüllt, nahm der 
Feſtgottesdienſt mit dem Eröffnungschoral: „Lobe den Herrn, 
den mächtigen König der Ehren“ ſeinen Anfang. Die 
turgie hielt der bieſige Superintendent Linke und nach dem 
Hauptliede „Ein feſte Burg“ — ergriff Profeſſor der Theologie 
D. Rietſchel« Leipzig das Wort zu ſeiner ungemein eindrucksvollen 
Predigt über das Wort 1. Korinther 15, 47 und 48: „Gott aber 
jet Dank, der uns den Sieg gegeben hat —.“ Die Predigt war, 
wie man es von einem jo berufenen Munde ja nicht anders 
erwarten kann, eine oratoriſche Leiſtung erſten Ranges. Der Redner 
Dol e ſich in die Geſchichte des Proteſtantismus unſerer Provinz 
und unſerer Stadt ganz und gar hineingelebt und ſtellte Geſtalten 
wie Johann Heermann, den Führer der hier ſeiner Zelt ein⸗ 
gewanderten Lutheraner aus Schleſten, Valerius Herberger in 
ihrem Glaubensetfer und Amos Comenius, den Mann der 
Sehnſucht, in greifbarer Lebendigkeit vor das geistige Auge der 
Zuhörerſchaft. Die Schlußliturgie hielt Generalſuperintendent 
D. Heſektel. Noch jet erwähnt, daß am Schluß der Liturgie unter 
Leitung des Kantors Neumann ein gemiſchter Chor das herrliche: 
„Chriſt, jet getreu, ſteh' feſt im Chriſtenglauben“ — vortrug. In 
Drägers Garten ward nach dem Feſtgottesdienſt ein gemeinſames 
Frühſtück eingenommen. 

Um 12 Uhr tagte darauf unter Vorſitz des Konſiſtorlal⸗Präſi⸗ 
denten v. d. Gröben in der Aula der eb. Schule die Jahresver⸗ 
ſammlung des Posener Hauptvereins der Guſtav Adolf⸗Stiftung. 
Superintendent Linke von hier ſprach ein einleitendes Gebet, 
worauf Oberkonſiſtortalratd Koch, Berlin als Verlreter des Ober⸗ 
kirchenraths das Wort ergriff, um die Grüße und Segenswünſche des 
Oberkirchenraths, vor Allem die des Ivantheitshalber an der Theil⸗ 
nahme des Feſtes verhinderten Präſidenten v. Barkhausen dar⸗ 
zubringen. Derſelbe Redner ſprach auch Begrüßungsworte im 
Namen des Centralvorſtandes der Guſtav Adolf - Stiftung aus 
Leipzig und des Brandenburgiſchen Hauptvereins der Guſtav Adolf⸗ 
Stiftung. Nachdem dann noch Geh. Reglerungsrath Polte im 
Namen des Vorſtandes der Proviazial⸗ Synode Dankesworte ae: 
ſprochen, brachte Hofprediger Albertz⸗ Breslau die Glückwünſche 
des Schleſiſchen H. d. G. A.⸗St. dar und überreichte unter beredten 
Worten ein Jubiläumsgeſchenk von 300 Mark. 

Nach Dankesworten des Präſidenten v. d. Gröben und nach 
Abſendung eines Huldigungstelegrammes an den 
Kaiſer erſtattete darauf der Schriftführer des Poſener Guſtav⸗ 
Adolf⸗Vereins, Militär⸗Oberpfarrer Wöl fing Balen einen 
eingehenden Bericht über die Thätigkeit des Poſener H. d. G. A. St. 
während der heute vollendeten 50 Jahre ſeines Beſtehens: Schon 
bevor der Hauptverein ins Leben trat, hatten ſich in der Provinz 
Guſtav⸗Adolf⸗Vereine gebildet, jo 1844 in Meſeritz, woſelbſt 
der Verein 369 Mitglieder und eine Jahreseinnahme von 137 
Thalern zu verzeichnen hatte, in Trauſtadt und Ko ſchmi n. 
Erſt als am 14. Juli 1845 die Statuten des Hauptvereins be⸗ 
ſtätigt wurden, nahm eine geregelte Wirkſamkeit des Vereins ihren 
Anfang. Die erſte Beihilfe erhielten Zerkow und Koſtſchin in Höhe 
von 40 bezw. 30 Thalern zu Schulzwecken, wle es denn in der eriten 
Zeit feines Beſtehens der Guſtap⸗Adolf⸗Verein überhaupt auf Grün: 
dung und Unterſtützung evangeliiser Schulen abgeſehen hatte Die 
durch den Verein gegründeten Schulen wurden ſpäter auf Staats: 
mittel übernommen. Am 29. Juli 1846 fand das erſte Jahresfeſt des 
Zweigvereins Wollſtein ſtatt. 120 Gründungen neuer Kirchenſyſteme 


gebrochen. 


S 


waren in Ausſickt genommen, wovon jedoch in Folge der politiſchen 
Wirren von 1848 nur 24 in beſtimmte Ausſicht zur Ausführung 
kommen konnten. 1850 kam neues Leben in die Guſtav⸗udolf⸗ 
Vereinsſache unſerer Provinz; die erſte auswärtige Gabe von 
200 Thlr. floß von Sachſen zu, der bald andere aus der Provinz 
Brandenburg und Königsberg folgten. Eine der merkwürdigſten 
Gaben waren 48 Gulden aus Lafbach, die dortigen Evangeliſchen 
hatten ſich mit der Bitte um Hilfe an den Poſener Hauptverein ge⸗ 
wendet, und als der Liſſaer Paſtor Pflug nach Laibach ein Exemplar 
elner Druckſchrift ſanbte, in der die bedrängte Lage der Poſener Peg⸗ 
teſtanten geſchildert war, gleichſam als Entſchuldigung, da traf bald 
von Laibach obengenannte Gabe von 48 Gulden an. Aus dem ſehr 
umfangreichen Bericht geben wir, zumal derſelbe noch im Druck 
erſcheinen wird, in Kärze nur folgende Daten wieder: 1845 1855 
waren durch den G. A. V. in der Provinz Poſen 22 neue Klrch⸗ 
ſyſteme gegründet worden, wovon 18 auf den Neglerungsbezirk 
Poſen und 4 auf Bromberg entfielen. In das zweite Vierteljahr⸗ 
hundert ſeines Beſtehens trat der Verein mit 18 Zweigvereinen 
ein, bis 1876 hatte er 137847 Mark aus der Provinz und 337 158 
Mark von auswärts vereinnahmt, 1885 fiel dem Verein eln Legat 
eines Dresdener Bürgers von 15000 Mark zu. Mit einem Blick 
auf den gegenwärtigen Stand des Poſener G. A. V. ſchloß der 
ſehr umfangreiche Bericht. 

Da die Zeit bereits ſehr vorgeſchritten war, wurden die fol⸗ 
genden Verhandlungen ſchnell erledigt. Den neuen Satzung ss 
entwurf, vom Vorſtande abgefaßt, in dem namentlich die Er⸗ 
reichung der Korporgttons rechte für den Verein berückſichtigt wer 
den, empfiehlt Geh. Rath Polte en bloc anzunehmen, welchem An⸗ 
trage die Verſammlung auch entſpricht. 

Darauf werden Liebesgaben vertheilt, deren Nothwendigleit 
Oberkonſtſtorkalrath D. Reichard begründet. Es werden be⸗ 
willigt für Lochowo bel Bromberg 1500 Mark, für 
Lewitzhauland im Kreiſe Birnbaum und Granowilec bei 
Adelnau je 630 Mark. Andere vom Vorſtande beantragten Unter⸗ 
ſtützungen, unter anderen eine ſolche für Laſbach, werden ohne 
Debatte bewilligt. Aus dem Vorſtande des Hauptvereins ſcheiden 
aus die Herren Generalſuperintendent D. Heſekiel, Superintendent 
Zehn und Präſident v. d. Gröben. Die genannten Herren werden 
durch Akklamation wiedergewählt. Zu Deputirten für die nächſte 
Hauptverſammlung nach Hannouer werden der Herr Generalſuper⸗ 
intendent und Oberpfarrer Wölfing beſtimmt. Als Ort für die 
nächſte Hauptverſammlung des Poſener G. A. V. wird 
Wongrowitz erwählt. Nach einer Sitzung des Hauptvereins 
der deutſchen Lutherſtiftung wird dieſer Theil des Feſtes mit einem 
Gebet des Generalſuperintendenten beſchloſſen. 


Lokales 
Poſen, 5. Zul. 

v. An der hieſigen Provinzial⸗Hebammen⸗Lehranſtalt 
iſt der prakt. Arzt Dr. med. Max Ohm als Volontärarzt ange⸗ 
ſtellt. Außer dem Direktor Dr. Toporski fungirt daſelbſt der Arzt 
Dr. Fuchs als Aſſiſtenzarzt und zweiter Lehrer. 

* Perſonalnotizen. Der gewerbetechniſche Hilfsarbeiter, Ge⸗ 
werbeinſpektor Oppermann in Arnsberg iſt nach Poſen verſetzt 
und mit der Wahrnehmung der Geſchäfte eines Löntal. Regierungs⸗ 
und Gewerberaths bei den köntgl. Regierungen zu Poſen und 
Bromberg betraut worden. — Der Regterungs⸗Bauführer Türk 
aus Poſen (Maſchinenbaufach) iſt zum Reglerungs⸗Baumeiſter ere 


nannt worden. 2 
Dem Stadtverordneten, Fabrikbeſitzer 


Auszeichnung. 
Janatz Rogowski zu Gneſen if der königl. Kronenorden 4. Kl. 
verliehen worden, - 

* Mittheilung. In unſerm Stadtverordneten ⸗Sitzungs⸗ 
bericht (Nr. 461) iſt ein Ver heben des Satzes vorgekommen. 
Die Abſchnitte „Bürgermetſter Künzer“, „Stadtv. Dr. Lewinski“ 
und „damit Ichließt“ — — müſſen hinter die Interpellation des 
Stadt. Dr. Kranz, mithin ans Ende geſtellt werden. 


Aug der Provinz Paſen. 
. Weißenhöhe, 4. Sul. [Großfeuer.] 


Nachdem 


Li⸗ am vergangenen Montag bierſelbſt eine Feuersbrunſt gewüthet, 


entſtand am 1 Abend, kurz nach einem heftigen Gewitter in 
dem benachbarten Wolsko ein großes Schadenfeuer, durch welches 
2 Scheunen und ein Stall vernichtet wurden. Geſtern brannte es 
abermals in Wolsko. Es ſollen wiederum mehrere Stall, ebäude, 
ein Wohnhaus und eine Scheune ein Raub der Flammen 
geworden ſein. Das geſtrige Feuer kam in der Mittagszeit auf 
einer der vorgeſtrigen Brandſtellen aus. 


E. Gollantſch, 3. Juli. [Feuer.] In Panigrodz⸗Kolonie 
brach bei einem Wirth Feuer aus; als der Beſitzer ein Pferd aus 
dem brennenden Stalle führen wollte, ſchlug das Thier aus und 
verletzte den Mann derartig, daß er ärztliche Hilfe ſogleich in 
Anſpruch nehmen mußte. Die Kinnladen und beide Lippen ſind 
ſtark verletzt. — In Oparzyn brannte einem Anſtedler das ganze 
Gehöft ab. \ 
Kee A 

Gelegraphiſche Nachrichten 

Berlin, 4. Juli. Dem „Berl. Lok.⸗Anz.“ wird aus 
Oſtpreußen telegraphirt: Durch einen furchtbaren Wir⸗ 
bet Hurm, verbunden mit ſchwerem Hagelſchlag, iſt über 
die Stadt Mehlſack ein großes Unglück herein⸗ 
Durch Schloßen in der Größe von Wallnüſſen 
wurden die Fenſterſcheiben aller Häuſer auf der Nord⸗ und 
Weſtſeite zerſchlagen. Alle Gemüſegärten und Felder der 
Umgegend ſind verwüſtet; zwei Kinder, welche im Freien 
von dem Unwetter überraſcht und vom Hagel niedergeworfen 
wurden, ertranken in einer zum Strome angeſchwollenen 
Straßenrinne. Fünf andere Kinder werden vermißt. Mehrere 
Menſchen ſind durch herabfallende Ziegel und einſtürzendes 
Mauerwerk verletzt worden. 1 

Hamburg, 4 Juli. Der neue Dienſt der Hamburg⸗ E 
Amerika⸗Linie der Hamburg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗ 
Aktiengeſellſchaft zwiſchen Newyork und Cherbourg wurde 
heute durch den Schnelldampfer „Fürſt Bismarck“, 
welcher, von Newyork kommend, um 12 Uhr 15 Min. Nach⸗ 
mittags in Cherbourg eintraf, eröffnet. Die für Paris be⸗ 
ſtimmten Paſſagiere reiſten bereits um 2 Uhr 20 Min. mittels 
Sonderzuges von Cherbourg nach Paris ab. 

München, 4 Juli. Die von einem hieſigen Blatte gebrachte 
Meldung, ein Feſſelballon, in deſſen Gondel ſich zwe 
Offizkere, darunter der aus den Fuchsmühler Vorgängen ber 7 
kannte Premierlleutenant Mayer, befanden, habe ſich am Freie 
tag losgeriſſen und man habe bis heute keine Nachrichten 
über das Schickſal der Luftſchiffer, iſt dahin zu berichtigen, daß an 
dem Ballon allerdings ein Tau geriſſen war, der Ballon jedoch nach 
normaler Fahrt 5 Kilometer von Grafing glatt gelandet iſt. 

Wien, 4. Juli. Ein Telegramm der „N. Fr. Pr.“ 


aus Belgrad kündigt als wahrſcheinliches Mi 


tum an: Präſidium und Aeußeres Sinitſch, Finanzen 
Dr. Patſchu, Inneres Miloſavltewitſch, Juſttz Georgiewitſch, 
Fandel Milovanowitſch, Krieg General Pavlomwitſch, Unterricht 
Andra Nikolttſch, Bauten entweder Velimirovitſch oder Oberſt 
würde die 


m, 4. Jul. In der Deputlrtenkammer brachte 
der Depullrte Cirment eine Anfrage an den Miniſter des 
Auswärtigen Blanc ein wegen eined am 1. Juli in St. Julien 
(Sapo ben) gegen ktalkentſche Arbeiter verübten 
Maſſacres. In St. Julien war es zwiſchen ſtalieniſchen 
Arbeitern und Muſikern wegen Meinungsverſchledenheiten zu 
Tbätlichketten gekommen, in deren Verlauf die Italiener Steine 
auf die Mufiter warfen, welche ibrerſeits alsdann in das Lokal 
der Italiener eindrangen und alles darin Befindliche demo lirten. 
Dabei ſoll E 1 getödtet worden ſein; mehrere andere 

en verletzt. 
em, 4. Jul. In Hofkreiſen 15 0 
ür 


Paris, [Deputirtenkammer.] Die Kom⸗ 
miſſion für den Geſetzentwurf betreffend die Reform der Ge⸗ 
tränkeſteuer hatte im Einvernehmen mit der Regierung be⸗ 
ſchloſſen, die Berathung über den Geſetzentwurf fortzuſetzen. 
Doumer, der neuernannte Referent, verkündete dieſen Beſchluß. 
Goblet ſagte, da dle Regierung unterlegen wäre, hätte Be 
zurücktreten müſſen Miniſterpräſident Riot antwortete, 
die Frage jet nach keiner Richtung hin eine politiiche ; wenn aber 
die Kammer glaube, daß die Regierung nicht die Debatte weiter⸗ 
führen ſolle, würde die Regierung zurücktreten. (Zahlreicher 
Widerſpruch.) Nach Austauſch verſchſedener Bemerkungen wurde 
die Berathung über den Geſetzenlwurf wieder aufgenommen. 

Paris, 4. Jull. Der Muntzipalxath empfing heute 
Nachmittag feierlich den Dr. Roux und überreichte ihm eine gol⸗ 
dene Medaille für die Entdeckung des Diphtherteheil⸗ 
jerumd. Profeſſor Paſteur war durch Krankheit verhindert, der 
Feierlichkeit beizuwohnen. 

London, 4. Jult. Das Unterhaus nahm die zweite 
Leſung der Aus lieferung s bill und die drlite Leſung der 
Bill betreffend Abänderung des Geſetzes gegen unlautere und u n- 
geletzliche Umtrlebe an. Letztere Bill bekämpft die 
ehrenrührigen Um rtebe gegen Wahlkandidaten. — Das Obere 

aus nahm die erſte Lefung der Fabriken⸗ und Wer kſtätten⸗ 

ill, der Marinebautenbill und die Bill gegen unlautere und 
ungeſetzliche Umtrlebe an. 

Konſtantinopel, 4. Jull. Von der Goltz⸗Paſcha, wel⸗ 
cher an Lungenentzündung ſchwer erkrankt war, befindet ſich jetzt 
außer Gefahr. 

Athen, 4. Jull. Die Deputirten kammer lehnte mit 


1. Klaſſe 193. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 4, Inli 1895. — 2. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 60 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
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58 gegen 58 
betreffend die Zurückbehaltung des Ue 
1 Korinthenernte ab. Miniſterpräſident D 
n 

nichts 


zu ſtimmen. 


— ——— 


Stimmen — bei 13 Stimmenthaltungen — den Antrag 
berſchuſſes 
elyan⸗ 
batte die beabſichtigte Maßregel ungenügend für erklärt, aber 
deſtoweniger ſeinen Anhängern überlaſſen, nach ihrem Willen 


Miniſter ſagte, die Vereinigten Staaten bildeten in der Welt 
ein mächtiges Moment der Eintracht und der Frledlichkeit, 
indem ſie ihren Einfluß dazu verwenden, um die Werke 
der Gewalt einzuſchränken und die Werke des Friedens zu 
entwickeln. Frankreich ſei glücklich, die Zukunft der Ver⸗ 


Telephoniſche Nachrichten 
Eigener Fernſprechblenſt der „Po! Zig. 
erlin, 5. Juli, Vormittags. 


Der Präſident des Abgeordnetenhauſes gedenkt“ 
Déi am Sonnabend die Ermächtigung zu erbitten, die nä ch ſt e 
Man glaubt jedoch, daß 


Sitzung nach Bedarf anzuſetzen. 
eine ſolche Sitzung nicht mehr erforderlich 


Po 


ſein werde. 


Bezüglio des Attenſtatsverſuchs auf den Berliner 
ſt Krauſe herrſcht in allen Keeiſen die Annahme, 
der Abſender der fraglichen Kiſte ſei nicht aus Frankfurt a. O., 


lizeſober 
ſondern aus Berlin und ſei auch dorthin zurückgekehrt. 


Crone a. d. Brahe, 5. Juli. [Privat⸗Tele gra m m 
der „Poſ. Ztg.“.] Dem Landwirt Franz Bientat in (Gr, 
Wirthſchaftsgebäude 
niedergebrannt Zwei Menſchen wurden lebensgefährlich 


Lonsk ſind ſämmtliche 


verletzt, viele Pferde ſind umgekommen. 
Kiel, 5. Juli. 
abgereiſt; der Kaifer iſt auf der „Hohenzollern“ 
Stockholm in See gegangen. N 
Rom, 5. Juli. 
dem Depuilrten 


Auseinanderſe 
Vormittag zwiſchen beiden ein Säbeldue ll ſtattfindet. 
Venedig, 4. Juli. Die Zeitungen beſprechen fehr 
regt die Meldungen aus Marſeille, 
ſiſche Arbeiter Italiener überfielen. 
Meldungen ſind hierbei 8 Italiener getöd 
verwundet worden. Die Blätter 


die „Gazetta di Venezia“ ſchreibt: 


tet und 


Inſtinkt zu genügen. Das muß aufhören. 
müſſen ſtreng beſtraft und gefühnt werden. 
ſich diesmal Aigues⸗Mortes nicht wiederholen. Crispi iſt 
Mann dazu, Satisfaktion zu verlangen und zu erhalten. 
Petersburg, 5. Juli. 


ne ſiſche Geſandte eine zzweiſtündige 
Dem Vernehmen nach handelte es ſich um 
Anleihe. 

Paris, 5. Juli. Bei dem geſtrigen Bankett 
amerikaniſchen Handelskammer toaſtete 
Miniſter des Auswärtigen auf den Präſidenten 


Vereinigten Staaten und die amerikaniſche Demokratie. Der 
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Die Kaiſerin iſt nach Potsdam 
nach 


In der Kñammer kam es geſtern zwiſchen 
Marescalcht, dem früheren Präfekturrath in 
Bologna und dem Unterſtaatsſekretär Galli zu einer lebhaften 
zung, in Folge deren, wie verlautet, heute 


wonach franzö⸗ 
Nach dieſen 


führen eine heftige Sprache; 
Von Zeit zu Zeit werden 
in Frankreich Italiener niedergemetzelt, um einem brutalen 
Solche Fälle 
Zum Glück wird 


Heute hatten Finanzminiſter 
Witte, Miniſter des Aeußern Lobanow und der ch i⸗ 
Unterredung. 


die chineſiſche 


einigten Staaten vorausgeſehen zu haben. 5 

London, 5. Juli. Die hier ausgegebene chineſiſche 
Anleihe von 1 Million Pfund wurde zehnfach über⸗ 
zeichnet. f 
London, 5. Juli. Earl of Lathom wurde zum Lord⸗ 
Bannerherrn und Earl of Ons lo w zum Unterſtaatsſekretär für 
die Kolonien von Indien ernannt. 

Loweſtoft, 5. Jul. Der Mannſchaft des Fiſcherbootes 
„Wildflower“ wurden beute Abend die vom deutſchen 
Kakſer geſtifteten goldenen und ſilbernen Uhren und Geldge⸗ 
ſchenke überreicht in Anerkennung ihrer Verdienſte um die 
Aufnahme von Paſſag ieren der „Elbe“. 

Belgrad, 5. Juli. Die Bildung des Kabinets 
Simic ſtößt auf Schwierigkeiten. Mehrere Generäle 
ſind zum Könige berufen worden, um wegen Beſetzung eines 
rein fortſchrittlichen Kabinets zu unterhandeln. Simie will 
nur an die Spitze eines ſolchen Kabinets treten, in dem ſich 
Radikale befinden. Jedenfalls iſt die Situation ſehr 
ernſt. Ein Gerücht behauptet, Milan ſei von Paris ab⸗ 
gereiſt und werde in den nächſten Tagen in Belgrad eintreffen. 

St. Franeisko, 4. Juli. Ein geſtern aus Apia ein⸗ 
gelaufener Dampfer brachte beunruhigende Nach⸗ 
richten aus Samoa mit. Danach haben die Ein⸗ 
geborenen ſich an verſchiedenen Punkten zuſammen⸗ 
gerottet und verlangen die Abſetzung des Häuptlings 
Malietoa und gänzliche Abſchaffung der Monarchie. Der 
deutſche und britiſche Konſul warnen ihre Landsleute offiziell 
und dringend vor der Waffenlieferung an Eingeborene. 


er⸗ 


10 


einnahmen ; bahn per 
Sunt 1895 betrugen nach vorläufiger 9 9 im Perſonen⸗ 
verkehr 133714 Mark, im Güterverkehr 238424 Mark, an xtra⸗ 


ordinarien 20 100 M 
der Strecke Fiſchhauſen⸗Palmnicken 6093 Mark, 
proviſoriſch 331 429 


der 


der 
der 
der 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Juli 1808 1 


Barometer auf 0 
Datum. Sr.teduz.inmm ; 
Stunde, 


66 m Seehöhe. 


E 
CS 
Grad 


Wind. wetten 


4. Nachm. 2 756,8 W leicht bedeckt 9 18,5 
4. Abends 9 756,6 W'ſchwach heiter +16,5 
5. Morgs. 7 757,0 SW leicht bedeckt ＋ 15,2 
) Schwacher Regen (02 mm). 
Am 4. Juli Wärme⸗Maxlmum + 21,9° Gett, 
Am 4. Wärme⸗Minimum + 14,29 


Waſſerſtand der Warthe. 


Boten, am 4. Juli Morgens 0,24 Meter 
e „ 4. s Mittags 0,24 0 
D „ 5. » Morgens 0,24 D 


Produkten und Vörſenberichte. 


Breslau, 4. Juli. (Schlußkurſe.) Feſt. 
Neue Zproz Reichsanlethe 100,00, ee 


. Min 
Mexikan. Anleihe von 1893 90, Platzdiskonto Je 


Paris, 4. Gutt (Schlußkurſe.) Unregelmäßlg. 
proz. amortil. Rente —,—, Zproz. Rente 102,20, Italken. 
5proz. Rente 91,10, 5 ung. Goldrente 105,12 ½, III. 
Anleihe —,—, proz. 
4 proz. Ip nl. 68, k 
50 Aprozent. Türk. Prioritäts⸗Obligationen 1890 — — 


. BEL, 
Silber 33%. 


„Rio T 
570 Suezkanal⸗A. 3267,00, Ered. Lyonn. en „de 


27,18, Port 


ug. 
Privatdiskont 1°/, 

Frankfurt a. M., 4 Jull. (Effekten⸗Bozletät.) [Schluß. 
Qeſterceſch. Kreditaktlen 343¼, Franzoſen 370 ½, Rombarben GIS 
187,60, Diskonto⸗Kom⸗ 
Mandit 224,50 Dresdner Bank 167,20, Berliner Handelsgeſellſchaft 
5, ie lm 5715 
r 20, ernia 
Saurahütte 137,10, Zproz. Bortugiefen 27,30, Kenia 


Mittelmeerbahn 96,20, Schweizer Centralbahn 146,90, Schweizer Paris, 4. Sul (Schluß.) Rohzucker bie, 88 Proz. loko Unter dem Einfluß günſtiger Witterungsverhäftniſſe konnten 

Nordoſtbahn 142.80, Schweſzer Union 100,20. Italteniſche Meridio⸗ — & 26,75. Weiß 

naux 130.20, Schwelzer Simplonbahn 98,20, Nordd. 

Mexikaner 92,20, Italſenex 90,10, Ediſon Aktien —,.—, Caro Jan. April 30,00. 
egenſcheldt —.—. proz. Reichs auleihe —,—, Türkeniooſe 45,20, Paris, 4. Juli Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen bebpt., letſten, und bewahrte angeſichts der veränderlichen Witterung und 

— — Mainzer 120,75, Werra⸗ per Juli 18 65, per Juli⸗Auguſt 19,00, per September⸗Dezember einiger Deckungsfrage feſte Haltung, konnte ſich 


ationalbank 144.70, 1860er 
bahn —.—. 


Feſt. 

Hamburg, 4 Juli. Al geſchwächt. Preuß. 4 proz. Konſols 105,80, November⸗Februar 11,50. — Mehl behpt., per Juli 43,60, der 
Silberrente 86,10, Oeſterreich. Goldrente 104,10, Italiener 90,50, per Auguſt 43,75, per September⸗Dezember 44,40. — Rüböl 
Kreditaktten 343,00, Franzoſen 929,50, Lombarden 236,00, 1880er | behpt., per Jult 48,50, per Auguſt 48,50, per September⸗Dezember | Tonnen. 5 
Ruſſen 100,90, Deutſche Bank 196,90, Diskonto⸗Kommandit 224,00, 48,50, per Jan. April 49,25. — Spiritus behpt., per Jult 30,25, 
—.—, Natio- der Auguft 30 50 per Sept.⸗Dezember 31,25, per Januar⸗April 31,75. um alsdann zu ermatten. Gel.: 2550 


Ü 


Berliner Handels geſellſchaft — —, D. | 
nalbank für Deutſchland 144,75, Hamburger Kommerzbank 129,70, — Wetter: Bewöllt u. regendrobend. Hafer für den laufenden Monat in Folge ſchlanker Au 
Marh.⸗Mlawka 87,50, Oſtpreuß. Süd⸗ London, 4. Juli. An der Küſte 3 Weizenladungen angeboten. nahme der Kündigung feit. Gek.: 350 To. 

„—, Hamburger — Wetter: Bewöllt. : 
Znatbiëtont 1°/,, 


Wechſel auf London (3 Mon.) 92,90, | warrants 44 fh. 5 


Dübeck⸗Büchen. E. 152,70, 


bahn 99 75, Laurahütte 136,00, Nordd. J.⸗Sp. —,— 
Packetfahrt 103 00, Dynamit⸗Truſt⸗A.⸗A. 141,00, P 


Buenos Ayres 31.80. 
Petersburg, 4. Juli. 


Looſe 


Dresdner Bank 


Wechſel auf Berlin (3 Mon.) 45,40 Wechſel auf 


wärtigen Handel 493. 


Buenos ⸗Ayres, 3 Juli. 
Rio de Janeiro, 3. Juli. 


Bremen, Börſen ⸗ Schlußbe richt. 
Petroleum. (Offizielle Notirung der Petroleum⸗Börſe.) 


4. Juli. 
Loko 7,05 Br. 


Goldagio 245. good 3/10, do. fine 3 ¼16, ollerah good 3, do. fully good 3½, bis 129,50 M. bez. D 
Wechſel auf London 10%. fine 3½, Oomra good 3, do. fully good 21, do. fine Bis, Mais ſoto 115—123 Mark nach Qualität gefordert, per 
Seinde good fair 2, do. good 2, Bengal fully good 2°%,, do.] Juli 113,50 M. bez., Sept. 109,75 M. be = 


Baumwolle. Still. Uppland middl. loko 35 ¼ Pf. 


Schmalz. Ruhig. Wilcox 35 Pf., Armour fhteld 34½ Pf., Midbl. amerkkan. Lieferungen: Juli⸗Auguſt 3%, Vexräufer⸗ 


Cudahy 35 Pf., Fairbanks 


29 / Pf. 


Speck. Ruhlg. Short clear middling loko 2171. 


Wolle. Umſatz: 99 Ballen. Dezemper⸗Januar ½, do., Januar Februar 3 Käuferpreis, 131 M. ab Bahn bez., Jul 127— 127,50 M. bez., September 
Tabak. Umſatz: 11 Faß Kentucky, 14 Faß Scrubs, 107 Seronen | Februgr⸗März 3¾ d. Verkauf pri. 125,50 M. bez., Oktober 125,25 M. bez. Ka 


Carmen. 


Hamburg, 4. Juli. (Schlußbericht.) Kaffee. 
Santos per Juli TER per September 73%, per Dezbr. 72 per in New: Hort 780, u). in Philadelphia 775, do. rohes Ze 150 180 M. bez. 


März 72. Kaum behauptet. 


Hamburg, 4. Sul. (Schlußbericht.) 5 
Rohzucker I. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei SUN 40 per Septbr 50“ 


an Bord Hamburg per Juli 9,75, per Auguſt 9,92½, per| Rother Winterweizen 74%. do. Weizen per Jult 73½, bo | September 17.25 Dy, bez., Oktober 17,35 M. bez., November 17,457 


Oktober 10.27½, per Dezember 10,47%,. 


Amſterdam, 4. Juli. 


Getreidemarkt. 


Stetig. 


Rüböl loco —, per Herbſt 21, per Mat —. 


Hiutterdam, 4. Juli. 
Amfterdam, 4 Jult 


Antwerpen, 4. Juli. Petroleummarkt. 
finirtes Type weiß woën 19! 


ber Septbr.⸗Dezember — Be 


Schmalz per Juli 83 ¼, Margarine ruhig. 
Getreidemarkt. 
Havre, 4. Jul! (Tel a 815 Pei t 
adre, 4. Ju elegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 3 i 
u. Co.) Kaffee in Newport ſchloß ſchloß mit 5 Points Sale Auguſt 74 Morgen Felertag. Kartoffelſtärte, trockene, Juli 16,90 M. bez. 
Rio 5000 Sack, Santos 11000 Sack, Recettes für geſtern. N N 
Havre 4 Jul! (Telear. der Hamb. Firma Belmann, Ziegler Berliner Produktenmarkt vom 4. Juli. 147,50 M. per 1000 Kilo, für Roggen auf 12195 M. per 100 
u. Co.), Kaffee good average Santos per Juli 92,00, per Sep⸗ Wind: W., früh + 13 Gr. R. 762 Mm. — Wetler: Ver⸗ Kilo, für Hafer auf 127,50 M. per 1000 Kilo. (N. 3.) E 


Antwerpen, 4. Jull. 
Roggen ruhig. Hafer flau. 


Bancazinn 39. 

505 69%, Sept. 710. — Mals Tendenz: feſt, per Juli 45%. — bezahlt. ö 
Java⸗Kaffer e Got Speck Ihort dear nom. Pork per Yuit 12,17% Spiritus unverſteuert zu 50 M. Verbrauchsabgabe (ott 
/ bezahlt, per Junk. Juli — Br., Morgen Feiertag. ohne Faß — M. bez. unverftenert zu 70 M. Verbrauchsabgabe 


Lloyd —.—, per Juli 28,25, per Auauſt 28,37 ¼, per Oktober⸗Januar 29,37 ¼, und die mattere Tendenz war demzufolge auch in Oeſterreich⸗ 


a Amſterdam Liverpool, 4. Juli. (Offizielle Nottrungen.) Amerikaner Weizen loko 142156 M. nach Qualität gefordert, gelber 
(8 Mon.) —,—, Wechſel auf Poris (3 Mon.) 36,77½, Ruſſiſche 4proz good ordinary 3¼, do. low middling 3, Amerikaner middling havelländiſcher 149 M. ab Bahn bez., Juli 147,75 —147 M. bez, 
Conſols von 1889 ——, Aufl. Aproz. innere Staatsrente von 1894 3¼, do. good middling 3 /, do. middling fair Al, Pernam fair Auguſt 148.50 148,25 M. bez., September 150,50 150,25 big 
99 ½, uf, Ann, Golbanl. VI. Ser. von 1894 —,—, Ruſſiſche 3 ¼, do. good fair 4/4, Ceara fair 3¼, do. good fair Zi, Egyp⸗ 150,75 149,50 M. bez., Oktober 151,50 —151,25—151.50—150,50 
4½ proz. Bodenkredit⸗ Pfandbriefe 150 Ruſſ. Südweſtbahn⸗Aktten | ttan brown fair Bn, do. do. good fair Bil do. do. good 6/1, M. bez. K 
.=, Petersburger Diskontobonk 750, Petersb. internat. Bank Peru rough fair —, do. do. good Tofr 5 ¼1e, do. do. good RL Roggen loko 118—125 M. nach Qualität gefordert, Jul 
DÄI, Warſchauer Kommerz⸗Bank 807, Ruſſiſche Bank für aus⸗ do. do. fine 6, do. moder rough fair 4 , do. bo. good falr 4/1, 121 121,50 — 120,75 M. bez. September 127 127,50 126,75 M. 


8. E ` 
Raffinirtes fine 3. Gerſte loko per 1000 Kilogramm 108-156 M nach Dune 


Good average 


Zuckermarkt. 


Weizen auf Termine 7 
niedriger, per November 152. Roggen lolo —, do auf Termine Ro Nr. 71 
niedr. per Juli —, per Oktober 107. 


Weizen weichend. Berlin, 4 Juli. Wetter: Kühler. e , 40,1-40,2 MM. bes, DG 


er Zucker behpt., Nr. 3, per 10) Kliogramm ber | fich die Welzenpreife an den amerlkaniſchen Börſen nicht behaupten, 
Ungarn tonangebend. Unſer Markt ſträubte ſich anfangs, Folge zu 


aber zum Schluß 


19,70, Nov.⸗FJebr. 20,00. — Roggen ruhig, per Juli 10,95, per] den matten Auslandsberichten nicht entziehen. 
Weizen ſchwankte anfangs zu geſtrigen Kurſen, ermattete 
jedoch unter fortdauerndem Angebot der Baiſſe. Gek.: 300 


Roggen ſtieg zuerſt unter regerer Deckungsfrage bis 1 M. 

T d 
Roggenmehl gut behauptet. d 
Sonden, 4. Juli Chilt⸗Kupfer 42 per 3 Monat 42'),. Rüböl unverändert. 5 


Glasgow, 4. Juli. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers Spirktus feit und höher, da gegen größeren Waarenabſatz 
bh Termine gedeckt wurden. d 


d 
| 
) 


good 5½6, do. ſmooth fair bolt do. good falr 3/1, M. G. Broach bez., Oktober 129—129.50— 128,50 M. bez., November 130— 130,28 


Feſter. Liverpool, 4 Juli Nachm. 4 Uhr 19 Min. Baumwolle. lität gefordert. 1 
Umfatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Hafer loko 122 bis 148 M. ber 1000 Kllo nach Qual gef, 
Ruhig. Ruhlg. mittel und guter oſt⸗ und weſtpreußiſcher 125 —134 Weark, do, 
pommerſcher uckermärktſcher und mecklenburgiſcher 126 —135 M. 
preis Auguſt⸗September 310, do, September⸗Oktober 8.½ do., bo. ſchleſiſcher 126-135 Mark, feiner ſchleſiſcher. preußlicher 
Oktober⸗November 3 d. do., November⸗Dezember 3%, do., wecklenburglſcher und pommerſcher 137 —140 M., ruſſiſcher 126 big 


Mewyork, 3. Jull. Waarenbericht. Baumwolle in New⸗ Erbſen Kochwaare 132—165 M. per 1000 Kilogr., Futter⸗ 
Vork Vi do 17 New⸗Orleans Gil — Petroleum Standard white waare 116—131 M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., iktorſa⸗Erbſen 


do. Pipeline certifik., der Jult 154 nom Schmalz Weſtern ſteam Mehl. Weizenmehl Nr. 00: 21 50—19,50 Mark bez., Nr. 0 
Rüben. 9,70, do, Rohe & Brothers 700. — Mais Tendenz: feſt, per und 1: 16,75—14,75 M. bez., Roggenmehl Nr. 0 und 1: 16,7% 
per Dezember —. — Weizen willig, bis 16,00 M. bez. Jult 16,45 M. bez. Auguſt 16,85 M. bez, 


Weizen ver Aug. 74¼, bo. Weizen v. Sept. 75 ½, do. Wetzen der M. bez. d 
Dez. 77%. — Gerreidefracht nach Liverpool 1 — Kaffee fair Rübö!l loko ohne Faß 43,2 M. bez. Sept. 44,1 Mark bez. 
.7 15%, do Rio Nr. 7 per Aug. 14,50, do. Rio Oktober 44,1 M. bez., November 442 M. bez., Dezember 443 

Nx. 7 per Oktob. 14.60. — Mehl, Spring clears 3.10. — Zucker M. bezahlt. 7 
SL, Kupfer 10,75 a £ Petroleum lold 226 M. bez. Septbr. 22,7 M. bez. 
Chieago, 3. Juli. Weizen Tendenz: willig, per Inli] Oktober 229 M. bez., Novbr. 23,1 M. bez., Dezember 23,3 M. 


e ——— — , loko ohne Faß 37,8—87,6 M. bez., Jull 41—41,1 M. bez., Nuguft 
Telephoniſcher Börſenbericht. 41,2—41,3 M. bez. September 415 —41.7 41,6 M. bez. Ett 


zember 39,940,140 Mark bez. 


2 E EE e 


Die Regulirungspreiſe wurden feſtgeſetzt: für Welzen au 
00 


tember 92,00, per Dezember 90,00. Behauptet. änderlich. 
: — FFP 
Feste Umrechnung: 1 Livreßsterling S 20%. 4 Rubel = 3,20 M. 4 Gulden österr. W. = 4,70 M. 7 Gulden südd. — 12 M. 1 Gulden holl. W. — J 0m. 4 France, 1 Lira oder ( Peseta — 0,809M. 
Reegel 3 
Bank-Diskonto Wechsel v, A. yuli.jEinnische L..... 64,25 or Eisenbahn-Stamm-Aktien. jEisenb.-Prioritäts-Obligat. NE en 82.50 en e = 447,75 ep (Gummi HarWıen 297480 
. aoedonier au 3 ams er . e N 
Amsterdam. 2¼ 8 T. 168,68 re 145,90 be achen-Mastr..] 2%, | 80,90 bz Bresi-War- inas..| 5 84,90 bed. | do. do. Zettel 42/5 04,90 6 K 
Land 2 | BT. 20,42° bz cad. 136,20 be Aus |120,20 bz schauer Bahn! 5 . | 67,00 bes Deutsche Bank..| 9 186,0 bz $ 
2 8T.| 84,05 bz 4143,40 bz. 9707 300,50 G. Gr Berl. Pferde 4 82,30 do.Genossensch| 5 121,00 be 12 
4 | 8T. 168,55 be 42,008. ` Jeœrefelder ....... 1½ 146,00 bz Eisenbahn. „, 3½ 104, 40 be 3 do. Hp.Bk.60pCt| 7 135,00 bes. 8 
| 5% 40 T. 77,65 & 14,10 bz 5 168,75 bz jMainz-Ludwh. 5 iso. Command.) 8 [223806 € 
Petersburg. ka 3 M. 219,40 bz 24,90 bz 4% 1142,90 bz do. do. 5 Dresdener Bank: 8 167,0 bl 3 
Warschau. 4½] 8 T. 249,25 be 179.00 b „ 4½ 63,00 bzG ordd. Lloyd. 6 Gothaer Grund- & | Floether ........ 
Bert. 3. COME. 3 ½ U. L. Privatd 2%, bz 955 1809 344,00 be ` A 16000 vz ee 2 01680 4 10 e eg S 180 Së 5 ER 
EE er ee! ` „00 bz do, (StargPos, 0 G. 1 2.0 önigsb. Ver. -B ` H örlitz Körn. 
Geld, Banknoten u. Üoupons.| do. 1864erL 341,60 bz 9575 Ostp. Südbahn 5 ! 4 E Leipziger Credit| 19 2090 be 2 Görl. Lüdr. . 
Tovereigmsummmmme | 20,89 be Oldenb.Loose| 3 434,00 K. 6 |4153,60 be do. do. 104,40 bet 6 Magdeb. Priv.-Bk| 5¼½ 146,5 6. is |H. Pauksoh „. 
89 Franos-Stück... 16,27 bz Een 8 /a 46880 55 Ai 189.75 bz G. [Werrab. 14890 6 „ 5½ 109,00 be 8. 5 Lud. Löwe.... 
old-Dollars .... 5 4 50 bz A 7,75 6. ſaſbrechtsb gar 5 Cer) TER OS IE , e Huer 
Amerik,Not.4D EE 2 10570 Busch Gold- O. 403,75 8. an Louis Franc.| 6 8 |160,008. f 
Engl. Not.4Pfd.Sterl. | 20,42 be SE ‚00 be 102,40 bed. Jëus- Boden. l. 5 San Louis Frano. 5 | 93,50 G. 8 
Franz. Not.400Fres. | 84,15 be B. JUng. Pr. Loose — 28,50 be 100,00 b2G. Dux Prag G-Pr| 5 do. do. West. E 78,80 bz | Bank 7OpCt...|6 |127.60 . Siet. St. Pr. 
Nestr. Noten 400 fl... | 468,75 pe Venet. Eoose. /“ Ps)saaſbahn , 53,30 f do. 1894| 4 404,26 f. JSouthernPacific.| 6 440.50 8. IMitteld.Crdt.-Bk.| 5 4142.75 b2G. = (Sudenburg .... 
Auss. Noton 400 B.. | 249,65 pe S r 101,00 G franz. -Josefp. ! 10400 e a Nationalbk. f. O. 6½ 14, bz&. ob. Schl. P 
Auss. Mot. Ut. Juli. 249,75 bz Ausländische Fonds. Weimar. Gers 34,50 bet |GaiK.Ludwigs- . Hypotheken-Certifikate, jNordd. rd. rd. 5 % 5,0 bed. gement 
do. do, do. Aug... | 219.75 be 2 ___IWerrabahn...... 76,50 bzG. bahn 4890... 4 99,50 bed ként Oester. Credit-A.| 4 47/5 Oppeln. 
Fe ne JATGENLIN.ANI...| 5 | 58,40 be FFF EEN i Danz, Hypoth.-Bank|4 Petersb.Diso.-Bk|15 200,00 pe do. (Giesel).. 
Leutsche Fonds u. Staatspap. . 4888| 2½ | 47,50 be det S Be I AN 5 . edo. intern. Bk. Bresi. Pferde-Bh S 
5 40050 be  uAussig-Teplitz|14,, Gold-Pr.g.| 4 02,7 8. h k 8. |Pomm.Vorz.-Akt| 6 1135,50 br j do. Elektr.Bahn| 8 
Dtsche.R.-Anl.| 4 5 35,00 dec Böhm. Nordp.. 7 KronpRudolfb.| A 1400,20 bz& ll. W. abg. 3 eden 9 o K ane 
d. do. 3½ 5¼ 407,75 bza do. Westb. do.Salzkammg| 4 [403,90 6. do. V. abg. 33 e 80 
L ` 2,80 bzB. än. Sts. A 68. A 3 Brünn. Lokalb. LmbCzern.sttr| 4 | 99,75 i STE EE 
de. do. |3 | 99,80 bzB. 3½ 1100,60 bz@. 9,75 bz Gr. K. A G. do. Ont-Bd 70pct| 91 |188,50 bzG. 
Prss.cons.Anl.4 |405,50G N 5 9 38.50 6 Buschtherader 284,50 G do. do. stpfl.| 4 br ech A AG ei 135.60 bzG. 
co. do. | 3½ 104,60 be B. A 2925 576 Dux-Bodenb.... Oest.Stb.alt.g.| 3 94,80 & ‚Pf. G. 405 dE 6½ 1435, S (te an e 104,00 be 
oe, do. 3 100,25 b26 SE 441,30 GC. 0, Staats-. 5 8,70 @ er 7885 i 12000 een 104,56 br 
Sts.-Anl. 1868 4 gg - 6 144,00 6. do.Gold-Prio.| 4 104,80 ba do. do be G 2 15 d 5 
&ts.-Schld-Sch| 37/ 1104,40 B. EE e do. Lokalbahn| 4 1102,20 bz Jub. ww Ei te gent? 1100,25 bz_ Wi 8 h S f 
Secſstadt-Obl. 3¼ |1 02,10 me „Rente. k 160,50 G. do.Nordwestb.| 5 4,25 beg d 4 këng. ` eichsbank ......... 5 „| 42 140,00 
` do.amort.-Rt.| 4 8600G ; o. do.(unkün Russische Bank. Glauz. Zuoker....| ei, |408,39 
Ostpr.ProyY An 3½ |1 01,90 bed. ; 6 95.40 be do.NdwB.G-Pr| 5 46,90 28 bar bis 1./4.1900)|4 8. ISoheffhaus.-Bk 2 
Zenner Prov.- » do. Lokalb. do.Lt.B.Eibth.| 5 [110,90 bc] do. do. (62400933 e Ries Bankver.| 5½ 
Anl.-Soheino..| 3½ 1104,806 J Anleine a. e | 95,60 kr do. Nordw.| 5 Raab-Oedenb. MeiningerHyp.-Pfdb.|4 6. Warsoh. Comerz 10%) 
Pos.Stadt-Ani.| 3½ 04,50 G 5 See do.Lit.B.Elb.| 53 148,40 be Gold-Pr. . 3 84,0 bz do. 42 bis 1900 do. Di to| 91 / 
Berliner... 5 422,00 G 2 40430 17 %,| 55,40 G |Reichenb.-Pr. unkb. Hyp.-Pfdbr.|4 .__Disconto| 9%, 
de, 4½ 1147,50 6 4, 400,75 6. Si (Silber) ..... Pomm. Hypoth.-Akt. 
do. „„ 3½ 40,00 bz 4½ 10400 bzB 76 47,60 bz Südöst-B.(Lb.) 73,30 B. do. 42 bis 1904 
SE 4 101 5 H K TE FR Balkon: 142,25 GG unkb. Hyp.-Pfdbr.|4 
6. do. | 3½ 50 be G 0 o. Gold- Prior. 103,25 bag. -Pfandbr. Ill. u. IV. Allg. Elekt.-Ges., 9 123 
Kur.uNeu- 3 | 84,00 sep 68,00 ` lungEis-B.G-A.| 4½ 1106,20 erg enn. ip. V. 904 e ne de 5 
mrk.neus) 3% 1103,50 G. 2½ 63,80 d do. do. SA. 103,25 Ge fp,B.-Cr.unkb(rz4 40)|5 ©) do Neust.|— | 90.25 8. a 
S Lag: ii, 4 i Baltische gar. Pf.Sr.ill.V.Vi.Crz100)|5 21 Hann.-St.P...| 3%, | 90.75 reg, 3 
& jOstrreuss| 34 1104,30 etbiG 4½ 42,00 b2G. Brest-Grajewo do. do. (72159, a Se? € 
8 Fommer- 3½ 4000 G 4½ 9370 be Russ. Staatsb... Gr.Ass.Eis. gar do. do. X. z 400, 1464,00 6. 6 
El, 0. 4 10 2 92,20 6. do. Südwest. vang.-Dom. g. 103,82 f. do. do. (rz100)]4 0 
ZS Ee = 101705 bz A 83.40 be Wrsch.-Teres. IKozl.-Wor. g.. 4 01.90 be Pr. Cent.-P. (rz 100) Passa 3 
0. 3, 10 6 A 89,70 bz Wrsch.-Wien..| 4171/31285,00 be do. 1889 4104,75 bzG] do. do. (rz 10008, 100,80 bad. Weisse 6 
Sohls, 1 A 90,25 b eichselbahn | 5 80,00 Ku.-CharAs(0) 401,80 bz || do. do. kundb. 4900 |105.60 br G Berl. Sekt. 0 
IdsohlLt.A| 3½ 400,80 G. 5 1403,50 bz do. (0b) 4888 404,60 oz Pr. Centr. Pf. com-. O. 3,0, 10 bz Berl. Holzoomt. . 7 
do, 4 5 [401.00 bz G. Kur-Kiew conv 103,00 bz@|Pr. Hyp--B.1. (rz120)]4,5 N 4 
do. neu do.] 3½ 00, 5 en do. do, 91. 5 100.70 be Cosowo-Seb. do. do. VI. (rz 1 10) do. 5 6 
40. de. G. 4 1100,50 G. A 02,20 pe Mosco-Jarosl. do. div. Ser. (rz100)|3,5|401,80 bg Hahrens Br., bt. 0 4 
Wap. Bitte) 3½ 0 4,60 b RR K erg Ae do. Kursk g. 99,85 G do, do. (rz100)|4 |404,40 bzGfBert. Bock-Br.....| D BE 
do.neul.il.| 3½ 10 4,60 bzG. A 103,20 be G. do. Rjäsan g. 103,40 bzG@|Prs. Hyp.-Vers.-Cert.|4 400, 60 pe @fKönigstd. Hut 94,906 
Pommer...|4 08,28 bzB. 4 103,60 Gee 105.00 bes do. do. do. 3, 400,60 be Landre Br 125,60 be 
5 bosensch. 4 195,10 be n k 404,50 be Preuss. Hyp.-V. 55 Münch. V. 18. Ti 5. 0 86. 
= $ Posensch.| 3½ 102,25 pe rente v. 1894 A 68,20 te Nordost ch. Bod.-Cr.b.4903 A 
5 Preuss. „ 1085, 10 be Bodkr.-Pfdbr. | 5 Unionb Kei j KR .g- 4102,30 bp ISchles. B. Cr.(rz100)|4 
* XSohles....... A 105,00 bzG. do. neue. 44, = 4 I do. do. (rz100)|3,,1100,90 6. di 
wsa,Eisanb.-A.) 4 05,50 C. Schwedische .| 31/, 401, 20 eg. e LER EH do. Eisen-Ind. 
Bayer. Anleihe| 4 107,00 6. Schw. d. 1890| 3%, 8 SE do. do. (rz110)|4,, „ Spri Phönix. Lit. A... 
Brem.A. 1892| 3½ 10.50 b2G. do. 18834 |10290 re Eisenb.-Stamm-Priorität, 04,30 bz do. do. (7244000 Brodfabrik „.....|2 | Ppluto . anne NA 
Hmb.Sts.-Rent| 3¼ 405,60 220. gerb. Gid-Pfdb 5 85.50 kr TCC 103,50 bz do. do, (rz100)]4 104,25 bzG.|autzke Metall Ee 235,30 bæd. el 5%, 
de, do. 1886| 3 | 98,10G ‘do. Rente 84 5 | 69,30. br Itdm.Colberg, 2% u 92,50 . 55 chem. Fab. Milch| 10 148,25 bz& 0 
do. mort. Anl. 3½ do. neue 88 5 68,20 . IBresi.-Warsch| 4½ r. gra papiere. Jh. F. Angle, G.? 27,75 6 0 
Moellenb. Anl...| 3½ 102,30 6. pan, Schuld. | 69,00 be Dortm.-Gron... E KE 103,70 G Bank f. Rheinl. 6 h.F.Leopoldsh.| 3½ | 93,00 bzG. = 
Bäohs. Sts- Anl. 3 ½ Türk A. 18650. 4 403,50 be j8.£,Sprit-Prod.H| Sai, 77,60 6. do. St. Pr....|5 26,80 G 40 
D e800 bz do. do. D.| 4 UE d ee 02, 6. Berl. Cassenver.|4 2,28 @ eb. E Ofanfenb. 6 1,00 seg cn. Zinſhütte. 42 
8 do. Administr. 5 400, 10 be do. Hangelsges. 7 159,75 6. Ch. F. Union. 8 |424,00bzG Ido. do. St.-. 42 
a paplere. do. Consol.90| 4 | 96,20 bz 95,80 pech do. Maklerver. ..| 6%; 1449,30 G Danziger Oel. 0 Stolb. Zink- H. „| 4 
Gag. Prem. Anf Ung. Cid-Rent.|4 404 70 ba f. . do. Prod.-Hdbk, do. St. Pr. 40 409,60 0 6 
Sage, Pr.-Ani.| 4 do. Kronen-R.| 4 99,75 be veel Us 1120,20 be icil.Gld.-P. Börsen-Hdlsver. | 0 Dtsoh. Thonröhr| 6 ¼ 438,00 bzG. 0 
örnsch.20T.L.| 409,5 do.Gid.-Inv.-A.| 4½ [405.25 be, — 2 1420,20 6 BEEN ; Brest. Diso.-Bk...| 6%, f 48 25 bd. JDynamitTrust....\410 |148,40 bzB. 6 
ays.Drsm.-& | 3% |446,0 do.Tom-Bg.-A.| 5 Weimar-Gera |4 408,50 6 dal. Eisb.-Obl. 55,50 & do. Weonsierbk.| 5 407,00 sep, BEgestrrif. Salz.. 8 4%, 25 bzG 12 
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